
Aktuelle Informationen und Termine unter: https://oberes-feistritztal.graz-seckau.at 
 

 
Gottesdienstordnung Birkfeld-Koglhof 

07. – 14. Jänner 2024 

Das Ewige Licht brennt von Fam. Köck-Smode für † Mutter Martina Arbesleitner (Birkfeld) 

SONNTAG 

07 
Taufe des 

Herrn  
 

 

8:45 Uhr  Hl. Messe in Birkfeld      

         

8.10 Uhr Rosenkranz 

8:45 Uhr  Hl. Messe in Koglhof                  8.10 Uhr Rosenkranz 

 
● Von Mathilde Geiregger für † Gatten Hermann und alle 
Hausverstorbenen ● Von den Trauergästen für  
† Peter Tiefengraber 

MONTAG 

08 
 

18:30 Uhr  Heilige Messe in Birkfeld – anschl. Bibelabend 

 ● Fam. Scherf für † Josef Kappler 

DIENSTAG 

09 
 

8–18:00 Uhr    Anbetung vor dem Allerheiligsten  

MITTWOCH 

10 
 

18:30 Uhr  Heilige Messe in Birkfeld  

 ● Ungenannt zu Ehren des Heiligen Geistes 

    

FREITAG 

12 
 

8–12:00 Uhr    Anbetung vor dem Allerheiligsten 

18:30 Uhr  Hl. Messe in Birkfeld  

  

SAMSTAG 

13 
 

18:30 Uhr  Hl. Messe in Birkfeld            17.55 Uhr Rosenkranz 

 ● Von den Trauergästen für † Albin Reithofer 

    

 

SONNTAG 

14 
2. Sonntag 

 im 

Jahreskreis  
 

 

08:45 Uhr  Hl. Messe in Birkfeld               8.10 Uhr Rosenkranz 

 
● Von den Trauergästen für † Josefa und Peter 
Leitenbauer 

Musik. Gest.: MOSAIK 

    

08:45 Uhr  Hl. Messe in Koglhof 8.10 Uhr Rosenkranz 

  ● Von den Trauergästen für † Johann Lehofer 

   
    

Besonderes – siehe Rückseite! 



Aktuelle Informationen und Termine unter: https://oberes-feistritztal.graz-seckau.at 
 

Besonderes: 

• Am kommenden Montag, dem 8. Jänner, gibt es wieder einen Bibelabend im 

Pfarrsaal Birkfeld. Beginn ist um 19.15 Uhr. 

• Ein herzliches Vergelt’s Gott für Ihr Heizopfer: 

Birkfeld: € 3.757,16     Koglhof: € 1.080,42 

• Ebenso ein herzliches Dankeschön für Ihr Dreikönigsopfer: 

Birkfeld: € 18.056,05     Koglhof: € 4.702,30    

 

 

 

 

 

 

Der entscheidende Aspekt des Christseins ist nach meinem Dafürhalten  
die aus dem Glauben kommende Gewissheit: Ich bin gewollt. Ich habe  
einen Auftrag. Ich bin angenommen, bin geliebt. Josef Pieper hat in seinem 
Buch über die Liebe aufgezeigt, dass der Mensch sich selbst nur annehmen 
kann, wenn er von einem anderen angenommen ist. Er braucht das Dasein 
des anderen, der ihm nicht nur mit Worten sagt: Es ist gut, dass du bist. Nur 
vom Du  
her kann das Ich zu sich selbst kommen. Nur wenn es angenommen ist,  
kann es sich annehmen. Wer nicht geliebt wird, kann sich auch nicht selber 
lieben. Dieses Angenommenwerden kommt zunächst vom anderen  
Menschen her.  
Aber alles menschliche Annehmen ist zerbrechlich. Letztlich brauchen wir  
ein unbedingtes Angenommensein. Nur wenn Gott mich annimmt und ich  
dessen gewiss werde, weiß ich endgültig: Es ist gut, dass ich bin. Es ist gut, 
ein Mensch zu sein. 

Papst Benedikt XVI 

     


